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Anfangs März 1936 wurde ein Flamingo nach den uns g'emachten 
Mitteilungen ha1lbtot, mit gebrochenem Ständer von der See an den 
Strand gespült; seine Reste fanden wir am 18. März in der Colonla. -
Nach den Berichten der Fischer in COilollJia ,erscheint der Flamingo im 
März oder später, je nach der Witterung, in !einzelnen Stücken an der 
Meeresküstle oder auf dem Est. Gambas. (In dieser Zeit ist der Estan­
que täglich von den Fischern der ganzen Gegend besucht, die dort 
Oambas [leine Art Garilieelen] mit besonderen, dne~eckigen Schrapnetzen 
als Köder für eL~e Angelfischerei von dem Seeboden gewinnen.) - Nach 
dem Gesagten scheint eLer Flamingo j.etzt nicht mehr wlie früher in 
grösseren Schwärmen, sondern nur ,in einzelnen Stücken hiler sichtbar 
zu werden; er Isoll übrigens früher in grossen Zügen, auch ohne Rast 
zu machen, über die lnslel hinwegg:ezogen sein. 

c) Arenaria i. interpres (L.) (Ste-inwälzer). - ßeclbachtet am 
Est. Gambas am 18., 22. F'ebr., 8. März. 

d) Crocethia alba (Pali.) (Sanderling). - Beobachtet am 15. F'ebr. 
auf den Col. Sal1nas-Teichen (3). 

e) Himantopus h. himantopus (L.) (Stielzenläufer). - Früher häu­
filger Brutvogel; aus seinen ßrutg1ebieten (Prat, spät,er Porrassa, end­
}ich Albufera) durch Entwässerungsarheiten aIlischeinend vertr,ieben. -
Beobachtet am 12. März Est. Gambas (3); im 13. März Lag. Salobra 
(5); am 23. März lebenso (5); auf der Wasserfläche nördlich der Albu­
fe ra am 3. April (4), am 4. April (1). 

f) Recurvirostra a. avocetta L. (Avosette). - Beobachtet am 12. 
Mälrz im Est. Gambas (1); am 18. März in Lag. Salobra (1). 

g) Limosa l. limosa (L.) (Schwarzschwänzige merschnepIe). -
Beobachtd am 8. März im Eist Gambas (3 + 1); am 9. März über den 
Col. Salinas-Teilchen (1); am 12. März im Est. Gambas (.l); am 13. März 
in Lag. Salobra (1); am 7. April lim Albufereta-Tleich (1). 

h) Numenius a. arquata L. (ßrachvogrel). - Beqbachtet am 17. 
März bei S'Avall (1); am 19. März am Meer1esstrand bei Col. Salinas 
(3); am 21. März am Cabo Sa1inas (1); am 31. März bei Col: Salinas 
(1); ,dann bei Puerto A1cudi1a am 9. April (2 Stück); am 10. April (3 
Stück); am 12. April (I Stfrck). - Nach Munn bei Alcudia auch Win­
tergast. 

Kleinere Mitteilungen. 
Ornithologische Beobachtungsstation Steinach am Bodensee. 
Wenn 1m Herbst die Ilepfel gdben und ,die ersten Trauben hlauen, dann 

ibeginnt auch im weiten Gebiete des HOldensees und Rheins jenes grossarlige 
Naturereignis, ,das man V qgelzug nennt. ZehntauseIl!de -von VQgeln aller 
Ilrten ziehen südwärts. Die unsrigen reisen in kleinen und Igross,en Schwär­
men das Riheintal hinauf, um durch die -verschiedenen B<Ü.IlIdnertäler nach 
Italien hinab und nach Ilirika hin<Ü.ber z.u nil~gen. IlIl!dere Schwä11ll1e wenden 
sich ,durch das schweizerische MittellaIl!d dem Neuenburger- und Genfersee 
zu, wo ihnen du:t'Oh das Rhonetal wiederum der W (\g an das Mittelmeer, nach 
Spanien und· llirika: oHensteht 
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Schon anfangs August kommen ge:waltige Vogelscharen aus dem NOl1den 
zu uns. Es sind das vornehmlich Wasser- und Sumpfvölgel aus Norddeutsch­
land, aus Schweden, NOl1Wegen und RussIan:d. T <lig und Nacht landen im 
Bodenseegebiet kleinere oder auoh ganz gl1Oss,e V o,gelzüge. Enlen, Möwen 
und Blässhiiihner treffen ein, um au! dem Wasser oder in den mächtigen 
SchilffeLdern der Umgebung zu nächt~gen. Eine Menge dieser fremden Vögel 
zieht in ,den nächsten T,agen, aus,geruht und neu gekräfti,gt weiter. Tausende 
und Tausende aber verbleiben den 19ianzen Winter in ,der Bodenseegeg'end, 
bis ,dann im Frühjahr der Vogelzug von Süd nach NOl'd einsetzt. Dieset' 
bringt dann unsere Vogel scharen von Afrika und andern ,südlichen Ländern 
'Wieder zurüak. Die NordlandvQgel der Bodensee,geg,end aber ~ührt er heimzu 
auf ihre nördlichen Brutplätze. 

Zur Feststellung und Beobachtung der ungezählten Vogel schwärme, die 
von August bis Mai das Bodensee- und Rheingebiet dumhziehen, wUI'de letztes 
Jahr die ornithologische Beobachtungsstation Stein ach am Bodensee ins Le­
ben gerufen. Si:e !befasst sich vorderhand mit der Beobachtung aller 1m See­
gebiete R,omanshorn bis IUtenrhein durohziehen:den und sich au[halt,en:den 
Vögel. Gl1Ünder dieser Beobachtungsstation ist Dr. Bernhal1d Kobler in Sankt 
Gallen, der ihre Leitung zusammen mit Herrn Lehrer Steiner in Arbon, eineu-n 
OrnitholoIgen von ,grosser Sachkenntnis, übernommen hat. Herr Willi Rupp, 
Bankibeamter in St. Gallen, führt das Rechnungswesen. JUs Beobachter wir­
ken mit: Hr. A. Rutishauser, Postbeamter, im Gebiete Romanshorn bis Lux­
bunger Aach, Jagdaufseher H. Fehr im Gebiete Luxburg bis Arbon. Wildhüter 
Jakob Signer, Steinach, heDhachtet die VQgel der Arboner Bucht bis zur 
Steinachmündung, Herr Dr. A. Schönholzer, Horn, die im Gebiete Horn bis 
zur GoIdachmiindung. Das Seestück GoIdachmündung bis zur Speck ist 
Fräulein Brunhi1de Schläpfer in Rors,chach zur Beobachtung ,ühertragen wor­
den. Die Herren Willi Wrürth, Altenrhein, 'un,d Willi Stricker, Rheineck, teilen 
sich in das Gebiet l\lt.enrhein bis Eselscl:uwanz, während Hr. Prof. Dr. Stössel, 
Rorschach, die Beobachtul1jg der Vögel im offenen Seegebiete zugesagt und 
Herr Willi Wagner von Rheineck Sonderbeob<lchtu~en auf der Seestrecke 
Rheineak - Romanshorn,übernommen hat. 

Die El1gebnisse der einzelnen Beobachter werden von Herrn Lehrer 
Steiner monatlich zusammengestellt und dann in der «Tiel1Welb> und dem 
«Ornithologischen Beobachter» veröff,entlicht. Ueber besonders interessante 
F,eststellungen soll jeweils auch in der Tagespresse beri,chtet werden. 
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Mittelpunkt des gesamten Unternehmens ist die Beobachtungsstation in 
Steinach. Dort besteht heute schon eine kleine SammJung von Hodensee­
vögeln. Einer der besten Beobachtungsposten am Iganzen Schiwe~zerufer ist 
die Steinachmündung, an der -ein Beobachtungstürmlein erstellt werden s'Üll. 

.A.n verschiedenen Ort-en ,des Sees erfolgt durch amtlich bestLmmte Be­
ringer ,die Beringung einzelner Vögel mit Fussringen der Schweizerischen 
V ü;gelwarte Sempach .. Es wäre v'Ün grossem wissenschaftlichem Werk, wenn 
tote Vögel zum .A.usstopfen und beschädilgte zur Pf,lelge und nachherigen Frei­
lassung aus ,dem ganzen Seegebiete der Beobachtungsstation in Steinach zu­
gestellt wÜJ:1den. Besonders wertv'Üll rwäre die Z,us,endung von Vö,geln mit 
Fussringen ,der Vogelwarten aller Welt, wobei die Einsendung ,des Fussringes 
vollständ~g Igerui1gt. Es er,geht deshaLb an aUe Seeanwohner und an Fischer 
und Jäger der gesamten BOidensee- und Rheinge.gend die freundliche Einla­
dung, die Beobachtungsstation Steinach in dieser Hinsicht bestmöglich zu 
unterstützen. 

Die ornitho10:gische Be'Übachtungsstation in Steinach verf01gt in erster 
Linie einen wissenschaftHchen Zweck. Ihre Er,gebnisse sollen nicht sang- und 
klalligws in dicken Büohern untel1gehen, sondern auch der lU1gemeinheit durch 
die Presse mi~geteilt werden. Die Station wird es sich anlgelegen sein lassen, 
auf manche bisher unbekannte Schönheit der Hodensee- und Rheingegend 
hinzuweisen und dann und wann unsere Naturfreunde durch eine EX'kursion 
mit den hübschen NOJ:1dlandvögeln bekannt zumachen. Denn in strenger Win­
terszeit kann man am Bodensee an Hchten T ag,en herrliche VÖlgel aus nordi­
schen Gebieten sehen. Dank dem seit einig,en Jahren ,geschaffenen Hodensee­
Schongebiet Romanshorn-Rorschach ,tür Wasservölgel enthält jenes Seestück 
nämlich jeden Winter so vie,le VÖlgel aller .A.rt,en, wie man sie kaum an einem 
andern Orte der SohJweiz sehen kann. F,ür den Naturforscher so gut wie Wr 
den Ornithologen und wissenschaftlichen Beübachter biLden diese nordischen 
V olgelschwärme eine Fundgrtllbe erst,en Ranges, für jeden Natumreund aber 
eine Winterschönheit von ,grossartiger F,ülle und Pracht. 

F e1dbeobachtungen. 
Beobachtungen von den Moosseen. 

Herbst 1936- Fmihjahr 1936. 

S t 0 c k e n t e. 
18. Sept. (1935) 22 Stück; 22., 26. und 29. Sept. wen~ge; 6., 16. und 

27. Okt. ca. 60 St.; 6 Nov. ca. 100 St.; 17. und 27. NOI\l. zahlreich. 4. Jan. 
(1936) geigen 100 St. auf dem Eis des gr. Sees, ebenfalls im kl. See sehr zahl­
reich; dann bis 21. März immer in grosser Zahl vorhanden. 31. März: Win­
terlgäste soheinen abgezolgen, die übrigen paarweise. Von Mitte .A.pril an fast 
nur noch Erpel. 

K ric k e n t e. 
14. Sept. (1935) 8 St.; 22. Sept. ca. 10; 29. Sept. ca. 12; 6. Okt. gegen 

50; 11. und 15. Okt. wenige; 27. Okt. ca. 50; 6. Nov. geigen 100; 17., 23. und 
27. Nov. viele. 4. Jan. (1936) sehr zahlreich; bis 9 . .A.pril immer in ,grosser 
Zahl; 19. ßpril stark zurüClkg~gangen; 22 . .A.pril ca. 10; 2. und 3. Mai sehr 
wenige; 10. Mai keine beobachtet; 1. Juni 1 Paar. 

K n ä ck en t e. 
28. März (1936) 1 6'; 1. .A.pril 1 Paar; 4 . .A.pri[ 2 Paare; 9 . .A.pril 4 6', 

1 9; 19 . .A.pril mehrere; 22 . .A.pril wieder weniJ,ger; 2., 3., 10. Mai und 1. Juni 
1 Paar. (ßlles kl. See.) 

R ci her e n t e. 
10. Nov. (1.935) 7 St. kl. See; 13. Nov. mehrere gr. See; 23. Nov. 

4 9 kl. See; 27. Nov. 3 9; 29. Febr. (1936), den ganzen März, 1., 4. und 
9 . .A.pril inbeiden Seen 4-9 Stück. 


